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bist. Ueber diese Waare ist niemals keine Klage gewe¬
sen. Du kannst in der Schule doch niemals nichts! Der
Vater verbot dem Sohne, daß er nicht aus der Stube-ehe.

12. Er beginnte seine Rede. Der Hund beißte mich.
Ich bietete ihm Geld. Sie bindeten ihm die Hände. Be¬
fehl ihm, daß er gehe! Lese den Brief! Vergesse nichts!
Er hat mich zu einem Spaziergange eingeladet. Sie ha¬
ben ihn so lange gebittet, bis er es thun hat. Das Licht
ist erlöscht. Das Haus ist abgebrennt.

13. Die Kirschen reifen frühzeitlich. Am gernsten bin
ich bei meinem Bruder. Weil ich in mein Zimmer trat,
fand ich meinen Bruder in demselben. So ich ihn sehe,
will ich es ihm sagen. Wo ich nicht konimen sollte, will
ich es dir schicken. Die Taube und die Lerche, und die
Ente und die Gans sind Vögel. Die Mutter von diesem
Mädchen ist eine Wittwe. Der Knecht dient bei einem
vornehmem, reichem, aber sehr stolzem, geizigem Herrn.
Bediene dir meinen Mantel.

14. Unser Haus gehört nicht zu den ganzen großen
Häusern der Stadt. Man hatte den Fremden gefragt ge¬
habt, woher er gekommen gewesen sei. Meinem Vater sein
Bruder ist schon vor etlichen Jahren gestorben. Du mußt
die Versuchung widerstehen. Amatia ist jünger, wie ihre
Schwester. Auftn Boden liegen Erbsen. Wer sich war¬
nen läßt, frisst manches Unglück nicht. Ich kenne den
Mann, denl sein Haus abgebrannt ist, gar wohl.

R e ch t s ch r e i b l e h r e.

1. Fr. Was heißt Rechtscbreiben?
A. Nechtschreiben beißt, die Wörter nach allgemein

angenommenen Regeln schreiben.
2. Fr. Welches sinv die allgemeinen Regeln des RechtschreibenS?

A. Folgende:
J. Schreibet alle Sylben und Wörter so, wie sie nach


